
 
 

Herrn  

Bürgermeister Alexander Biber 

Stadt Troisdorf 

Per Mail: buergermeister@troisdorf.de 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

aktuellen Berichten des Statistischen Landesamtes NRW zufolge mussten die Jugendämter im 

vergangenen Jahr 2021 über 55.000-mal Fälle mit Verdacht auf Kindeswohlgefährdung prüfen, 

das entspricht einem Anstieg von fast 2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr (+40 % seit 2017). 

 

In diesem Zusammenhang bittet die SPD-Fraktion zur nächsten Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses um Beantwortung folgender Anfrage: 

- Wie häufig wurde der Verdacht auf Kindeswohlgefährdung in den vergangenen fünf 

Jahren durch das Jugendamt Troisdorf geprüft? 

- Wie häufig musste das Jugendamt einschreiten aufgrund einer akuten/latenten 

Gefährdung? 

- Wie häufig wurde zwar keine direkte Kindeswohlgefährdung festgestellt, jedoch ein 

dringender Hilfebedarf? 

- Konnte eine umfassende Betreuung der Kinder bei Kindeswohlgefährdung gewährleistet 

werden? 

- Konnte bei dringendem Hilfebedarf eine hinreichende Hilfestellung geleistet werden? 

- Wie schätzt die Stadt Troisdorf das aktuelle kommunale Präventionsangebot ein? 

Besteht von städtischer Seite Handlungsbedarf für eine Stärkung des 

Unterstützungsangebots? 

- Sieht die Verwaltung Bedarf und Möglichkeiten, quartiersnahe Beratung in Troisdorfs 

Stadtteilzentren anzubieten? 
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